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1. Einleitung 

 

 

 

architektur etc.,



    

Kurzüberblick zum Aufbau der Studie

 



    

2. Innenstädte im Wandel 

2.1 Funktionale Kennzeichen und räumliche  
Relevanz von Innenstädten 

Abbildung 1: Belebte Innenstadt - urbanes Zentrum (Foto: ISP Erfurt)



    

Abbildung 2: Büronutzung verdrängt ursprüngliche Wohnnutzung 

(Foto: ISP Erfurt)

gleichgesetzt.

2.2 Funktionsverlust und innerstädtischer  
Leerstand

 



    

 

en Mieter,



    

Abbildung 4: Suburbanes Wohnen (Foto: ISP Erfurt)



    

2.3 Zurück in die Stadt? 

 



    

 



    

3. Revitalisierung von Innenstädten

3.1 Rahmenbedingungen für Revitalisierungs-
prozesse



    

3.1.1. Raum und Nutzung

3.1.2. Träger

in:



    

3.2 Handlungsoptionen im Rahmen von Revitali-
sierung

                                                                                                                                                           
Handlungsoption

                                                                                                                                                        
Ziele

                                                                                                                                           
Aktivitäten

Umnutzen und 
neu nutzen

titionen

Freiraum schaf-
fen

entwickeln

tionen 

-
zen

zulassen

Liegen lassen

licher 



    

essenten,

3.3 Instrumente zur Revitalisierungsförderung
 



    

3.3.1. Förderungen durch den Bund und die EU

kannt ist. 

wie

keiten. 

3.3.2. Landesförderungen  

können. 
 



    

3.3.3. Instrumente auf kommunaler Ebene 

Berlin 

Architektenwettbe

in Hessen

Architektenwettbe

in Hessen Berlin 

Länderinitiativen für die Innenstädte



    

tungen, wie

neue Revitalisierungsprozesse zu initiieren,

wenn

Tabelle 2: Instrumente der Stadtentwicklung

                      
Kategorie

                                                                              
Beispielhafte Instrumente

Regulative 

Marktteilnah

onsentwick
lung

nikative                    



    

3.4 Beratungsbedarf für Innenstadt-                      
revitalisierung: Beispiel Städtebauförderung

en:

sowie



    

4. Beratung als Ansatz zur Innenstadt-
revitalisierung

4.1 Beratungsangebote im Kurzporträt

tischer Revitalisierung ein. 

4.2 Ziele und Zielgruppen von Beratung zur          
Innenstadtrevitalisierung

 

zu können. 

4.2.1. Ziele

4.2.2. Zielgruppen 

anzupassen. 



    

Tabelle 3: Zielgruppen der Revitalisierungsberatung und jeweilige Interessen 

                                                                                                                                                                                                                                    
a) Eigentümer

 

Vermieter von Wohnimmobilien

Selbstnutzer von Wohnimmobilien

                                                                                                                                                                                                                                          
b) Nutzer

 

Mieter 

Interessenten für Wohneigentum

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 



    

zielgruppenorientierte Ausgestaltung von Beratungsange

4.3 Beratungsthemen

boten.

sern,



    

alvorhaben.



    

Tabelle 4: Beratungsangebote im Handlungsfeld Innenstadtrevitalisierung in Deutschland

Agentur für Baugemeinschaften, Hamburg Kampagne „Clever saniert“, Saarland

stellen statt.

AltbauPlus e.V., Aachen KlimaTisch Duisburg e.V.

Arbeitsgruppe Baulücken, Bremen Sanierungsbüro Ortskernsanierung Wölfersheim und Södel

zur Realisierung zu begleiten.

Bauforum Dresden e.V. Selbstnutzer - Altenburg

HausHalten e.V., Leipzig Selbstnutzer Leipzig, Selbstnutzer Kompe-tenzzentrum für 
Wohneigentum GmbH

Immobilien-Lotse – 100 Häuser suchen 100 Familien, Salzwedel Selbstnutzer Dessau



    

Tabelle 4: Beratungsangebote im Handlungsfeld Innenstadtrevitalisierung in Deutschland

Informationsbüro Gothaer Innenstadtinitiative Serviceagentur Altbausanierung (SAGA), Düsseldorf

rung.

InnenStadtEntwicklungs-Fonds (ISE), Bad Dürkheim StadtWohnen-Chemnitz

4.4 Trägerschaft

4.4.1. Kommunales Beratungsangebot 



    

Haushalt erbringen kann.

4.4.2. Vereinslösung 

4.4.3. Kooperatives Beratungsangebot 

arbeit:



    

4.5 Finanzierung

leisten. 

Tabelle 5: Beispiele für Beratungsangebote

Zwischennutzungen von Flächen

schennutzungen

Umnutzung von Gebäuden

sierten 



    

5. Anforderungen an und Empfehlungen 
für Beratungsangebote 

tungsangebots, 

5.1 Ziel und Zweck der Beratung

5.2 Kontinuität der Beratung

können.

5.3 Organisationsstruktur von Beratungsstellen



    

wie 

5.4 Ausrichtung auf Zielgruppen 

5.5 Leistungsspektrum



    

5.6 Öffentlichkeitsarbeit 

tung sein sollen. 

kationswege eingegangen.

nern. 



    

 

bestehen.

5.7 Sicherung der Beratungsqualität

5.7.1. Beratungsleitlinien

tungsangebots,

5.7.2. 

5.7.3. Rückkopplung der Beratungsqualität



    



    

6. Resümee und weitergehender           
Forschungsbedarf

reich zu etablieren.

bietet es sich an, auch internationale Beispiele hinzuzu



    

 

7. Abbildungs- und Tabellenverzeichnis



    

8. Quellenverzeichnis

Literatur

Bonn.

Bonn. 

Bonn.



    

wigsburg.



    

a. M.

chen.



    

Internet
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